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Trotz der Ubiquität von Stechmücken (Diptera, Culicidae) und der weitläufigen Meinung, 
dass diese Blutsauger unverwechselbar sind, zeigt sich in der Praxis, dass das Ansprechen 
dieser Insektengruppe schon alleine auf Familienniveau für viele Menschen Schwierig
keiten birgt. Stechmücken können in Abhängigkeit von der Artzugehörigkeit und vom 
Ernährungszustand der Entwicklungsstadien eine Körperlänge von drei bis 15 Millimetern 
erreichen. Obwohl auch die Männchen einen Stechrüssel tragen und dadurch der Familie 
leicht zuzuordnen sind, sind es nur die Weibchen, die ein Blutmahl für die Reifung ihrer 
Eier benötigen und deshalb Wirbeltiere anfliegen. Zur Ernährung beider Geschlechter 
dienen Pflanzen- oder Blütensäfte. Die Unterscheidung der Geschlechter ist neben den 
Genitalien leicht anhand der Antennen möglich, die beim Männchen durch lange fiedrige 
Härchen gekennzeichnet sind.

Stechmücken kann man leicht über ihre Entwicklungsstadien, die in fast allen aquatischen 
Habitaten, wie z.B. Pfützen, Weiher, Überflutungsbereiche, Baumhöhlen oder Gräben, 
Vorkommen, oder über Kescherfänge in der Vegetation oder von anfliegenden Weibchen, 
kartieren. Adulte Tiere sind ganzjährig zu beobachten, da einige Arten als Weibchen in 
Höhlen, Kellern, Verliesen etc. überwintern und je nach Temperatur aktiv sein können.

Die Konservierung sollte im Falle der Präimaginalstadien in Ethanolgemischen, im Falle 
von imaginalen Exemplaren jedoch, im Gegensatz zu zahlreichen anderen Insekten
familien, ausschließlich trocken erfolgen. Das schon mit bloßem Auge erkennbare und 
arttypische Schuppenkleid und die Färbung der erwachsenen Stechmücke geht in Konser
vierungsmedien zeitnah verloren und steht dann für eine morphologische Bestimmung 
nicht mehr zur Verfügung.

Da die deutsche Stechmückenforschung jahrzehntelang auf die Malariaschwerpunkte 
fokussiert war und für Nicht-Malariaüberträger bzw. nicht betroffene Gebiete vernach
lässigt wurde, existieren wenige historische Daten zum Vorkommen und zur Verbreitung 
von Stechmücken im Raum Thüringen. Sofern vorhanden (Publikationen, historische 
Sammlungen) sind diese in Tabelle 1 aktuellen Nachweisen gegenübergestellt.

Die zur Erstellung der Checkliste verwendeten Nachweisdaten ab 1960 basieren daher 
auch i. W. auf den Aufarbeitungen der thüringischen musealen Sammlungen (Altenburg, 
Erfurt, Gotha) und den wenigen publizierten Hinweisen und Arbeiten für die Region 
(Mohrig 1969, Ockert 1970, Franke 1981, B ritz 1983, 1986). Hierbei wurden nur die 
Zuordnungen der validen Arten ohne Berücksichtigung der Angaben für Artenkomplexe 
verwendet. Die umfangreichsten aktuellen Nachweise für das Bundesland Thüringen 
gehen zurück auf das Citizen Science-Projekt „Mückenatlas“ (Walther & Kämpen 
2017), über das interessierte Bürger zum Einsenden von Stechmücken zur
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wissenschaftlichen Analyse aufgerufen sind. Zusätzliche neuere Daten stammen aus 
Fallenmonitoring-Aktivitäten zur Kartierung von Stechmücken (2011-2017), bei dem mit 
Hilfe eines über Deutschland gelegten Rasters und unter Verwendung spezieller 
Stechmückenfallen (BG-Sentinel, EVS) das Auftreten der Arten erfasst wurde.

Die Checkliste der Stechmücken Thüringens umfasst aktuell 40 [41 - siehe Anmerkung 
24)] Arten, entsprechend 75 % der jemals in Deutschland dokumentierten Arten 
(Walther et al. in Vorbereitung)

Nr. Taxon Quelle historisch Quelle aktuell Anm.
1 Aedes albopictus 

(Skuse, 1894)
- Mückenatlas, Monitoring i)

2 Aedes annulipes 
(Meigen, 1830)

Uhlmann (1940) Ockert (1970), Franke (1981), 
Mückenatlas, Monitoring

2)

3 Aedes cantans 
(Meigen, 1818)

“ Ockert (1970), Franke (1981), 
Mückenatlas, Monitoring

2)

4 Aedes caspius 
(Pallas, 1771)

Britz (1955) Ockert (1970), Dix & Ockert 
(1971), Franke (1981), Sammlung 
Gotha, Mückenatlas, Monitoring

3)

5 Aedes cataphylla 
(Dyar, 1916)

- Franke (1981), Mückenatlas, 
Monitoring

4)

6 Aedes einereus 
Meigen, 1818

Britz (1955) Franke (1981) als Aedes cinereus 
Gruppe, Sammlung Altenburg, 
Mückenatlas, Monitoring

5)

7 Aedes communis 
(De Geer, 1776)

- Ockert (1970), Franke (1981), 
Mückenatlas, Monitoring

6)

8 Aedes detritus 
(Haliday, 1833)

- Mohrig (1969), Franke (1981) 7)

9 Aedes dorsalis 
(Meigen, 1830)

Uhlmann (1940), 
Britz (1955)

Mohrig (1969), Franke (1981), 
Monitoring

8)

10 Aedes excrucians 
(Walker, 1856)

Franke (1981) 2)

11 Aedes flavescens 
(Müller, 1764)

Britz (1955) Franke (1981), Britz (1986), 
Sammlung Gotha, Mückenatlas, 
Monitoring

2)

12 Aedes geminus 
Peus, 1970

- Britz (1983), Mückenatlas, 
Monitoring

5)

13 Aedes geniculatus 
(Olivier, 1791)

- Franke (1981), Britz (1986), 
Mückenatlas, Monitoring

9)

14 Aedes intrudens 
(Dyar, 1919)

Mückenatlas, Monitoring 7)

15 Aedes japonicus 
(Theobald, 1901)

Mückenatlas, Monitoring 10)

16 Aedes leucomelas 
(Meigen, 1804)

- Ockert (1970),
Franke (1981), Mohrig (1969),

11)
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Nr. Taxon Quelle historisch Quelle aktuell Anm.
Sammlung Gotha, Monitoring

17 Aedes pullatus 
(COQUILLETT, 1904)

- Sammlung Altenburg 12)

18 Aedes punctor 
(Kirby, 1837)

OCKERT 1970), DlX & OCKERT 
(1971), Franke (1981), Sammlung 
Gotha, Mückenatlas, Monitoring

12)

19 Aedes refiki 
(MeüSCHID, 1928)

- Franke (1981), Monitoring 13)

20 Aedes riparius 
(Dyar & Knab, 
1907)

Monitoring 2)

21 Aedes rusticus 
(Rossi, 1970)

- Franke (1981), Sammlung Gotha, 
Monitoring

12)

22 Aedes sticticus 
(Meigen, 1838)

Franke (1981), Sammlung 
Altenburg, Sammlung Erfurt, 
Mückenatlas, Monitoring

14)

23 Aedes vexans 
(Meigen, 1830)

Britz (1955) Ockert (1970), Franke (1981), 
Britz (1986), Sammlung 
Altenburg, Mückenatlas, 
Monitoring

14)

24 Anopheles 
atroparvus 
van Thiel, 1927

Baer (1960) 15)

25 Anopheles claviger 
(Meigen, 1804)

Schuberg(1927) 
als Anopheles 
bifurcatus, 
Schmiedeknecht 
(1927) als Anopheles 
bicurcatus,
Baer (1960) als 
Anopheles bifurcatus

Sammlung Altenburg, 
Mückenatlas, Monitoring

16)

26 Anopheles 
maculipennis 
Meigen, 1818

Schmiedeknecht
(1927),
Baer (1960) als 
Anopheles typicus

Mückenatlas, Monitoring, 
Sammlung Altenburg

17)

27 Anopheles messeae 
Falleroni, 1926

Uhlmann (1940), 
Baer (1960)

Mückenatlas, Monitoring 17)

28 Anopheles plumbeus 
Stephens, 1828

Schmiedeknecht 
(1927) als 
Anopheles nigripes, 
Baer (1960) als 
Anopheles nigripes

Sammlung Erfurt, Sammlung 
Gotha,
Mückenatlas, Monitoring

9)
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Nr. Taxon Quelle historisch Quelle aktuell Anm.
29 Coquillettidia 

richiardii 
(Ficalbi, 1889)

Uhlmann (1940) Sammlung Altenberg, Sammlung 
Gotha, Mückenatlas, Monitoring

18)

30 Culex modestus 
Ficalbi, 1889

Monitoring 19)

31 Culex pipiens 
Biotyp pipiens 
Linnaeus, 1758

Uhlmann (1940) Mohrig (1969), Britz (1986), 
Sammlung Altenburg, 
Sammlung Erfurt, Sammlung 
Gotha, Mückenatlas, Monitoring

20)

32 Culex pipiens 
Biotyp molestus 
(Forskäl, 1775)

Sammlung Altenburg, 
Mückenatlas, Monitoring

20)

33 Culex territans 
Walker, 1856

- Mohrig (1969), Mückenatlas, 
Monitoring

21)

34 Culex torrentium 
Martini, 1925

Mohrig (1969), Mückenatlas, 
Monitoring

20)

35 Culiseta annulata 
(Schrank, 1776)

Uhlmann (1940) Mohrig (1969), Ockert(1970), 
Britz (1986),
Sammlung Altenburg, Sammlung 
Erfurt, Sammlung Gotha, 
Mückenatlas, Monitoring

20)

36 Culiseta 
glaphyroptera 
(SCHINER, 1864)

Martini (1924) Kämpen et al. (2014), 
Mückenatlas, Monitoring

22)

37 Culiseta ochroptera 
(Peus, 1935)

Monitoring 22)

38 Culiseta morsitans 
(Theobald, 1901)

Sammlung Gotha, Mückenatlas, 
Monitoring

22)

39 Culiseta subochrea 
(Edwards, 1921)

- Dix&Ockert(1971) 22)

40 Uranotaenia 
unguiculata 
Edwards, 1913

Monitoring 23)

(41) Aedes aegypti 
Linnaeus, 1762

Mückenatlas 24)

Anmerkungen
1) Die Asiatische Tigermücke (Aedes albopictus) wurde erstmals 2007 in Deutschland in einer Eiablage
falle als invasive Art nachgewiesen (Pluskota et al. 2008). Seit 2011 wird die mittlerweile im mediterra
nen Raum weit verbreitete Art zunehmend häufig und kontinuierlich entlang der Haupteintrittspforten der 
Autobahnen nach Deutschland gefunden (Werner et al. 2012, Kämpen et al. 2013, Werner & Kämpen 
2015, Walther et al. 2017). Nachdem 2014 über das Citizen Science-Projekt „Mückenatlas“ Exemplare 
der Asiatischen Tigermücke aus Jena eingeschickt wurden, konnten dort lokal begrenzt immer wieder 
Entwicklungsstadien nachgewiesen werden (Kuhlisch et al. 2017b).
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2) Die Vertreter der Annulipes-Gruppe, von denen fünf Arten in Thüringen Vorkommen {Aedes 
annulipes, Aedes cantans, Aedes excrucians, Aedes flavescens, Aedes riparius), sind auf diverse Habitate 
spezialisiert, die in den Frühjahrsmonaten Wasser führen. Sind die Entwicklungsbedingungen in den 
wald- und/ oder wiesenreichen Gebieten und das Nahrungsangebot optimal, neigen Aedes annulipes und 
Aedes cantans zu massenhaftem Auftreten, wobei Aedes cantans die häufigste und am weitesten 
verbreitete Art dieser Gruppe ist.

3) Die in Norddeutschland weit verbreitete Art Aedes caspius zeigt im Bundesland Thüringen ein eher 
lokales Auftreten, wobei sie ausschließlich an Überflutungs- und Salzbereiche gebunden zu sein scheint.

4) Aedes cataphylla brütet in Waldtümpeln, in denen sich im Frühjahr Schmelz- oder Regenwasser 
sammelt, und kommt in Thüringen flächendeckend, jedoch nicht in großen Mengen zur Entwicklung. 
Umfangreiches Auftreten wurde an zahlreichen Waldpfützen im Thüringer Becken registriert.

5) Die morphologisch schwer zu trennenden Arten Aedes cinereus und Aedes geminus sollen hier als 
Komplex besprochen werden, obwohl beide Arten in Thüringen Vorkommen. Der Artnachweis bezieht 
sich auf klar zu trennende männliche Exemplare. Beide Arten sind in beschatteten Biotopen oder im 
Waldbereich, häufig in wassergefüllten Wildschweinsuhlen, und im Überflutungsbereich zu finden.

6) Die in Thüringen weit verbreitete Aedes communis entwickelt sich überwiegend in vegetationslosen 
Waldsenken und Tümpeln von Laub-, Misch- und Nadelwäldern, in denen sich im Frühjahr Schmelz
oder Regenwasser sammelt.

7) Die halobionte Art Aedes detritus wurde bisher für das Bundesland Thüringen nur am Nordhang des 
Kyffhäusers an der Numburg in den Wiesentümpeln einer Salzquelle nachgewiesen (Franke 1981). Die 
Beprobung des Solgrabens bei Aitern ergab ein Artenspektrum, welches neben Aedes detritus das 
nachgewiesene Arteninventar des Bundeslandes um Aedes intrudens, Aedes dorsalis und Aedes 
leucomelas erweitert. Durch die gezielte Beprobung weiterer Salzquellen in der Region könnten die 
Nachweise ggf. erhöht werden.

8) Ähnlich wie Aedes detritus ist auch Aedes dorsalis an salzhaltige Bruthabitate entlang der deutschen 
Küstengebiete und Salzstellen im Inland gebunden. Franke (1981) fand die Art an Kontrollpunkten auf 
Wiesen, an Sumpfstellen sowie in den Wiesentümpeln der Salzquelle an der Numburg am Nordhang des 
Kyffhäusers. Am Solgraben bei Artern und im angrenzenden Bundesland Sachsen-Anhalt konnten 
jüngere Nachweise erbracht werden (Walther & Kämpen 2016). Das Vorkommen an weiteren 
Solstellen in Thüringen ist daher zu erwarten.

9) Aedes geniculatus und Anopheles plumbeus sind als Baumhöhlenbrüter bekannt, wodurch sich ihr 
Vorkommen in Wäldern und bewaldeten und waldnahen Wohnbereichen des Menschen erklärt. Ein 
Massenauftreten von Anopheles plumbeus, welches auf die konkurrenzlose Entfaltung in künstlichen 
Wasserbecken mit hoher organischer Belastung erfolgt, ist seit einigen Jahren auch aus Thüringen 
bekannt (Heym et al. 2017).

10) Die Asiatische Buschmücke {Aedes japonicus) wurde 2008 im Grenzgebiet der Schweiz und 
Deutschlands (Baden-Württemberg) erstmals nachgewiesen (Schaffner et al. 2009) und seither in 
einigen weiteren deutschen Bundesländern nach Neueinschleppung und Ausbreitungsprozessen registriert 
(Huber et al. 2012, Werner & Kämpen 2013, Zielke et al. 2014, 2016, Kämpen et al. 2016a, 2017). Es 
verwundert daher nicht, dass seit 2015 vereinzelte Nachweise auch aus dem Bundesland Thüringen 
erfolgt sind (Walther & Kämpen, unveröffentlichte Daten).

11) Die für Thüringen nicht häufige Art Aedes leucomelas beschränkt sich im Vorkommen auf 
Grünlandbiotope im Offenlandbereich der Tieflandregionen.

12) Die aktuell vorliegenden Nachweise für die Frühjahrsarten Aedes pullatus, Aedes punctor und Aedes 
rusticus sind auf waldreiche Sumpfgebiete in Waldtümpeln begrenzt. Auf die z.T. hohen Abundanzen
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von Aedes pullatus und Aedes punctor in den entsprechenden Bruthabitaten einzelner Regionen wurde 
bereits von Franke (1981) hingewiesen. Aedes rusticus wurde jüngst von Walther & Kämpen 
(unveröffentlicht) außerdem um Eisenach und Mühlhausen ermittelt.

13) Die in Deutschland extrem seltene Art Aedes refiki wurde erst kürzlich für Thüringen von zwei 
Bruthabitaten gemeldet (Kuhlisch et al. 2017a). Franke (1981) hatte sie bereits früher in Thüringen 
nachgewiesen. Die Art scheint im Frühjahr in tiefen Waldtümpeln zur Entwicklung zu kommen.

14) Aedes vexans und Aedes sticticus sind die häufigsten Vertreter der sogenannten Überschwemmungs
arten in Thüringen. Sie können verschiedenste Biotope in diversen Landschaftsstrukturen besiedeln und 
neigen zu massenhaftem Auftreten (Britz 1955). In manchen Regionen treten sie zusammen mit Aedes 
caspius, den Arten der Annulipes-Gruppe, des Aedes cinereus- und des Anopheles maculipennis- 
Komplexes in Erscheinung. Häufig werden nach starken Regengüssen gefüllte Straßengräben für die 
Entwicklung benutzt. Besonders Aedes vexans toleriert organische Belastung und besiedelt zusammen mit 
anderen Überflutungsarten ausgedehnte Flächen in Flussauen und Überflutungsbereichen, so dass 
zeitweise von einer starken Bestandsentwicklung in der jeweiligen Region ausgegangen werden kann. 
Verstärkt wird dieses Phänomen durch Wiedervemässungsmaßnahmen entlang von Bächen und Flüssen, 
welche ihren Bedürfnissen entgegenkommen. Entlang der Unstrut, Gera, Leutra und Saale kann man 
dieses Phänomen verstärkt beobachten.

15) Anopheles atroparvus konnte 1954 im südlichen Thüringer-Wald-Vorland in den Salzgebieten von 
Immelborn und Breitungen sowie 1955 im Thüringer Becken in der Helme-Unstrut-Niederung bei 
Weißensee und Gebesee nachgewiesen werden (Baer 1960). Nachweise aus aktuellen Aufsammlungen 
fehlen.

16) Anopheles claviger ist in Europa weit verbreitet und besiedelt verschiedenste Bruthabitate, die durch 
gute Wasserqualität gekennzeichnet sind. Die Art ist nicht selten, entwickelt aber keine hohen Abundan- 
zen.

17) Anopheles maculipennis und Anopheles messeae besiedeln kühlere Frischwasserbiotope und kommen 
im Überflutungsbereich von Bächen und Flüssen, z.B. entlang der Saale oder Gera, z.T. massenhaft zur 
Entfaltung. Das Vorkommen beider Arten wurde von Kronefeld et al. (2014) bestätigt. Die erst 2004 
beschriebene Art Anopheles daciae aus dem Anopheles maculipennis-ArtenkomplQX scheint in Deutsch
land weit verbreitet, aber nicht häufig zu sein. Der Nachweis dieser auch in Thüringen zu erwartenden Art 
steht noch aus.

18) Coquillettidia richiardii zählt zu den typischen Bewohnern der bewachsenen Weiher und Tümpel. 
Entsprechend des Vorhandenseins dieser Biotope gestaltet sich das Vorkommen und Auftreten der 
Generationen im Jahr.

19) Culex modestus brütet in sonnenexponierten Wiesen- und Waldhabitaten. Der Nachweis für 
Thüringen beschränkt sich auf den Standort Fahner Höhe, einem zwischen dem Thüringer Becken und 
dem Thüringer Wald liegenden Landschaftsschutzgebiet.

20) Culex pipiens (Biotypen pipiens und molestus), Culex torrentium und Culiseta annulata sind typische 
deutschlandweit verbreitete Flachlandarten, die in der Lage sind, auch in Thüringen flächendeckend 
umfangreiche Populationen in natürlichen und künstlichen Wasseransammlungen jeglicher Art aufzu
bauen. Dem Menschen fallen sie verstärkt auf, wenn die Imagines als Adulte vor allem in den 
Herbstmonaten auf der Suche nach Überwinterungsplätzen in die Wohnbereiche drängen. Mohrig (1969) 
meldet Culex torrentium aus dem Schwarzatal, wo sie nach weiterer Materialanalyse von Kämpen & 
WALTHER (unveröffentlichte Daten) zusammen mit Culex pipiens Biotyp pipiens vorkommt. Culex 
torrentium zeigt nach deutlicher Abgrenzung von Culex pipiens eine wesentlich umfangreichere 
Verbreitung im Bundesland Thüringen als bisher gemeldet.
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21) MOHRIG (1969) meldet Kenntnis über ein nicht seltenes Auftreten von Culex territans im Gebiet von 
Gera. Im aktuellen Monitoring konnte sie nur punktuell nachgewiesen werden.

22) Nachweise anderer Culiseta-Arten als Culiseta annulata sind selten. Culiseta alaskaensis und 
Culiseta morsitans wurden von SCHUSTER & MOHRIG (1971) in ausdauernden Wiesengewässern z.T. am 
Waldrand gefunden. Culiseta glaphyroptera hingegen wurde aus den Kolken der Schwarza gemeldet 
(MARTINI 1924). Die einzigen Nachweise von Culiseta subochrea liegen für den Nordrand des 
Kyffhäuser Gebirges (Dix & Ockert 1971) und für Culiseta ochroptera aus Zeulenroda-Triebes, Ortsteil 
Pöllwitz (Monitoring 2017), vor.

23) Uranotaenia unguiculata ist eine wärmeliebende Stechmückenart, die im Mittelmeergebiet weit 
verbreitet vorkommt. Die Art wurde erstmalig 1994 im oberen Rheingraben nachgewiesen (Becker & 
Kaiser 1995). In den letzten Jahren wurden jedoch weitere Vorkommen in Nordostdeutschland und 
Thüringen entdeckt (Tippelt et al. 2017, Kuhlisch et al. unveröffentlichte Daten), was mit einer 
Änderung der klimatischen Bedingungen in Zusammenhang gebracht wird.

24) 2016 wurde über das Projekt,Mückenatlas4 die Gelbfiebermücke {Aedes aegypti) für das Bundesland 
Thüringen gemeldet. Diese ausgesprochen thermophile Art wurde durch Pflanzenverbringung aus den 
Tropen eingeschleppt und kam im Wohnbereich zur Entwicklung (Kämpen et al. 2016b). Sie gilt als nicht 
etabliert und wird hier nur der Vollständigkeit halber gelistet.
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